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1.	Timotheus	1,8-11	

Gebrauchsanweisung	für	das	Gesetz	



Gedankengang	
•  V.	4	Lehre	fördert	nicht	Verwalterdienst	GoBes	
•  V.	5	Endziel	des	Gebotes	=	Liebe	
•  V.	6	Einige	davon	abgeirrt	
•  V.	7		Diese	wollen	Gesetzeslehrer	sein	
•  V.	8	Gesetz	ist	gut,	wenn	richJg	angewandt	
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Gedankengang	
•  V.	8-11	richJger	Gebrauch	des	Gesetzes	
	 	 	 	sJmmt	mit	dem	Evangelium	überein	

•  V.	12-17	Paulus	=IllustraJon	für	das	Evangelium	
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1.	Erkenne,	warum	das	Gesetz	gut	ist	(8)	
	
	

8	Wir	wissen	aber,	dass	das	Gesetz	gut	ist,		
	 	 	 	 	wenn	man	es	gesetzmäßig	anwendet		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 						
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Schlachter	2000)	
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Mosaisches	Gesetz	=	Einheit		
(Jak	2,10;	Gal	5,3)	

 

 
OT 604, Introduction to Hebrew Exegesis II, Dr. M. Grisanti, 53 

 
Customarily, scholars divide the Mosaic Law into three categories: 
 
Moral      Continues 
 
Ceremonial 
      Do not Continue 
Civil        

 
God, Moses, and all Israelites viewed the OT Law as a coherent, indivisible document—non-
negotiable 
 
Cf. Deut. 4:2- All that God says is required of you; Only what God says is required of you 
 
The laws are not presented in any categories. 

 
     NO!!             YES!!! 
 
 
     Moral 
 
 
                  God’s  Law 
   Civil                through 
                     Moses 
     Ceremonial 
 
 
 
 
What about the Ten Commandments?  Do they come across while the rest of the Mosaic Law does not? 
(in the below chart, the 10 Commandments are represented by the small circle and the Mosaic Law by the large 
circle) 
         NO!!                    YES!!! 
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Gesetzmäßig	anwenden	
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1.	Erkenne,	warum	das	Gesetz	gut	ist	(8)	
	
	

8	Wir	wissen	aber,	dass	das	Gesetz	gut	ist,		
	 	 	 	 	 	 	wenn	man	es	gesetzmäßig	anwendet		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 						
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Schlachter	2000)	

	

7	



2.	Erkenne,	wen	das	Gesetz	nicht	betriY	
(9a)		

8	Wir	wissen	aber,	dass	das	Gesetz	gut	ist,	wenn	man	es	
gesetzmäßig	anwendet		
	

	 	9	und	berücksichJgt,		
	 	 	 	dass	einem	Gerechten	kein	Gesetz	auferlegt	ist,	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 						 	(Schlachter	2000)	
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Gesetz	als	Verwandler?	
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2.	Erkenne,	wen	das	Gesetz	nicht	betriY	
(9a)		

8	Wir	wissen	aber,	dass	das	Gesetz	gut	ist,	wenn	man	es	
gesetzmäßig	anwendet		
	

	 	9	und	berücksichJgt,		
	 	 	 	dass	einem	Gerechten	kein	Gesetz	auferlegt	ist,	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 						 	(Schlachter	2000)	
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Das	Gesetz	und	der	Christ	
1.  Zunächst	ein	Zuchtmeister	(Gal	3,23-25)	
2.  Christus	erfüllte	das	Gesetz	an	unserer	Stelle	

(Röm	10,4;	vgl.	MaBh	5,17-19)	
3.  Christen	sind	dem	Gesetz	gestorben	(Röm	7,4)	
4.  Nicht	mehr	unter	dem	Gesetz	(Röm	6,14)		
5.  Christus	beseiJgte	das	Mosaische	Gesetz	für	

den	Gläubigen	(Eph	2,15)	
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Das	Gesetz	ChrisJ	
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OT 604, Introduction to Hebrew Exegesis II, Dr. M. Grisanti, 59 

 Figure #2: Similarities between the Mosaic Law and NT requirements 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Mosaic Law—for Israel      The “Law  of  Christ”—for the Church 
 
 
 
 
                        Cf. law of liberty, law of love 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
God’s  Perfect  Character  or 
the eternal moral law of God 
 
 

GoBes	perfektes	Wesen	
à	sein	ewiges	Gesetz	

Mosaisches	Gesetz	à	Israel	 Gesetz	ChrisJ	à	Gemeinde	



3.	Erkenne,	wen	das	Gesetz		
betriY	(9a)	

	

9	und	berücksichJgt,	dass	einem	Gerechten	kein	Gesetz	
auferlegt	ist,		
sondern 	Gesetzlosen	und	WiderspensJgen,		

	 	 	GoBlosen	und	Sündern,		
	 	 	Unheiligen	und	Gemeinen,		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Schlachter	2000)	
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sondern 	Gesetzlosen	und	WiderspensJgen,		
	 	 	GoBlosen	und	Sündern,		
	 	 	Unheiligen	und	Gemeinen,		
	 	 	solchen,	die	Vater	und	MuBer	misshandeln,	 	 	
	 	 	 	Menschen	töten,		

10	 	 	 	UnzüchJgen,	Knabenschändern,		
	 	 	Menschenräubern,		
	 	 	Lügnern,	Meineidigen		
	 	 	und	was	sonst	der	gesunden	Lehre	widerspricht,	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Schlachter	2000)	

	
14	



15	

Du	sollst	keine	anderen	GöBer	
neben	mir	haben!		
	
Du	sollst	dir	kein	Bildnis	noch	
irgendein	Gleichnis	machen,		
	
Du	sollst	den	Namen	des	
HERRN,	deines	GoBes,	nicht	
missbrauchen!		
Gedenke	an	den	SabbaBag	und	
heilige	ihn!		
	

GoBlosen	

Sündern	

Unheiligen	

Gemeinen	
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Du	sollst	deinen	Vater	und	
deine	MuBer	ehren	
Du	sollst	nicht	töten	
	

Du	sollst	nicht	ehebrechen	

Du	sollst	nicht	stehlen!	

Du	sollst	kein	falsches	Zeugnis	
reden	gegen	deinen	Nächsten!	

Solchen,	die	Vater	und	
MuBer	misshandeln	

Menschen	töten	

UnzüchJgen,	
Knabenschändern	

Menschenräubern	

Lügnern,	Meineidigen	



Gebrauchsregeln	zum	Gesetz	
1.  Geh	nicht	zum	Gesetz,	um	dein	Leben	zu	regeln	

(Röm	7,4;	1.	Kor	9,20)	
2.  Geh	zum	Gesetz,	um	GoBes	Wesen	zu	sehen	

(Lev	11,44-45)	
3.  Geh	zum	Gesetz,	um	deine	eigene	

Verdorbenheit	zu	sehen	(Röm	7,7-12)	
4.  Geh	zum	Gesetz,	um...	
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4.	Erkenne,	wie	das	Gesetz	zum	
Evangelium	hinführt	(9a)	

	
und	was	sonst	der	gesunden	Lehre	widerspricht,		

	 	 	 	 	11	nach	dem	Evangelium		
	 	 	 	 	 	 	 	der	Herrlichkeit		
	 	 	 	 	 	 	 	 	des	glückseligen	GoBes,		
	 	 	 	 	 	 	das	mir	anvertraut	worden	ist.		
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	(Schlachter	2000)	
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x 61 w

Christ lernt, einen Saal  
auf zwei Arten auszukehren

Der Ausleger führte Christ dann in einen großen Saal, der vol-
ler Staub war, weil man ihn niemals ausgekehrt hatte. Als sie 
ihn einen Augenblick lang angeschaut hatten, rief der Ausleger 
einen Mann zum Ausfegen. Beim Fegen erhoben sich solche 
Staubwolken, dass Christ beinahe daran erstickt wäre. Nun 
gebot der Ausleger einer Magd, die in der Nähe stand: »Hole 
Wasser herbei und besprenge damit diesen Raum!« – Sie tat 
es, und jetzt konnte der Raum richtig gesäubert werden.
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x 62 w

Was der staubige Raum bedeutet

»Was bedeutet das alles?«, fragte Christ.
Der Ausleger antwortete: »Dieser Saal ist das Herz des Men-

schen. Der Staub ist die Sünde, die ihn verunreinigt hat. Der 
Mann, der zuerst mit dem Auskehren begann, ist das Gesetz. 
Die Frau, die das Wasser brachte und damit besprengte, ist 
das Evangelium. Das Gesetz kann das Herz nicht von der 
Sünde reinigen – es belebt und vermehrt nur die Sünde in der 
Seele. Aber wenn das Evangelium mit seinen sanften, wert-
vollen Kräften ins Herz dringt, wird die Sünde besiegt, und 
die Seele wird gereinigt und bereit gemacht, damit der König 
der Herrlichkeit darin wohnen kann.«

Gesetz	 Evangelium	

Quelle:	John	Bunyan,	Die	Pilgerreise	in	Bildern:	Ausgabe	für	Kinder,	CLV,	2015,	S.61-2.	



Anwendung	
•  Gebrauche	das	Gesetz	
•  Gegen	deine	eigene	Sünde	
•  Gegen	die	Sünde	deiner	Kinder	
•  Gegen	die	Sünde	von	Ungläubigen	

•  Predige	das	Evangelium	dir,	deinen	Kindern,	
und	deinen	Mitmenschen	
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Fragen	zur	VerJefung	
•  A.	Welche	Fragen	kannst	du	an	den	Gesetzestext	
stellen,	um	GoBes	Wesen	und	deine	Verdorbenheit	zu	
sehen?	

•  B.	Wie	hütet	dich	das	Evangelium	ganz	prakJsch	vor	
falscher	Lehre	und	davor,	die	Sünde	zu	wählen?	

•  C.	Stelle	dir	mindestens	eine	SituaJon	vor	und	erkläre,	
wie	du	Gesetz	und	Evangelium	verwenden	wirst:		
1)	Dein	Kind	ist	dir	ungehorsam		2)	Dein	ungläubiger	
Bekannter	hält	sich	für	einen	guten	Menschen.	
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